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Zum ersten Male äßt der Merausgeber das ehemalige Funk’sche
„LENTDUC der Kirchengeschichte  66 als eigene „Kirchengeschichte“ In die
Welt hinausgehen. Die Ueberarbeitung des Yyanzen Sto{ifes, die zanlreichen
Ergänzungen und Nachträge, die völlige Umarbeitung mancher Abschnitte,
die liebevolle Behandlung der Literatur, die tärker hervortretende
Dersönliche Stellungnahme den Problemen gyeben ihm das e dazu.
In der Beibehaltung der Anordnung des Stoifies 1m Wesentlichen, in der
„Streng wissenschaitlichen Haltung mit Pietät die Kirche in ihrer
großartigen Erscheinung‘‘ oMenbart sich der Zusammenhang mit der VOL-
lage Vorerst 162 „das christliche Altertum  06 VOT, das m1t dem
TIrullanum 11 abgeschlossen wird, ohne daß auftf die in den etzten Jahren
wieder mehrfach ventilierte Frage der Periodisierung der Kirchen-
geschichte eingegangen wird. Nier den Quellen vermißt INan UNgeEeTII
eın Wort über die in ihrer Bedeutung immer mehr wachsende Papyrus-
unde, untier den Inschriften die vortrefiliche Ausgabe VON 16
Inscriptiones lat christ. vet L, Berlin 1925, N1IC fehlen dürien Die kurze
prinzipielle Stellungnahme ZUT Religionsgeschichte äaußert sich
beiruchten in der Behandlung der (inosis 105 i mi1t eC
ablehnend in der Ableitung der Heiligenverehrung dUuSs dem Heroenku

248-49) und dess Mönchtums AaUus verwandten außerchristlichen -
scheinungen 257) Die Darstellung macC den Leser mi1t den wichtigern

Fragestellungen bekannt oder deutet S16 doch wenigstens
er auft den schon erwähnten (inostizismus we1lse ich hin auf den

in Chinesisch-Manichäismus und die un manichäischer Schriften
JTurkestan 112 f.) auf die Behandlung der „Presbyter-Johannes”-
Frage /43) und der Kreuzesvision Konstantins 70) Sachlich
ruhig ist die eurteilung der römischen Kaiser der Verfolgungszeit, der
Martyrien und der el anknüpienden VUeberlieierungen und Legenden.
Die Ergebnisse der Ausgrabungen Sebastiano 41) führen noch
NIC über Hypothesen ZUr Erklärung hinaus: eIwas mehr KHeserve
ich auch Yern in der Rom-—Orientstreitirage betr die Heimat der Alft-
christlichen uns yewünscht. Die Literaturangaben S1nNd sehr reichlich,
wenn INan auch über Umfang, Auswahl und Verteilung derselben oft
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anderer einung SCIiIh ann 35 muß CS heißen undle, Das
relig1iöse en des Apostels Paulus 38 A() 1ST das Erscheinungsiahr
VON Lietzmann, Petrus und Paulus Rom, mıit 1925 SCINET zweiten
Auflage ZWe1 Jahre Veriru angegeben. An letztgenannter Stelle
vermißt InNnan die beiden WIC  igsten TDeıten über Sebastiano Man-
CINL, SCaVi SO' la basilica di Sebastiano sul Appia, Notizie eg 1
SCaVl, Ser 1{1 vol 1925 und Styger, monumento apostolico
Via Appia, Dissertazioni Pont Acc KRom di arch Ser 11 tom I
1918 4A7 die ZWar altere, aber sehr ute Arbeit VON Schwarze, nNnier-
suchungen über die äußere Entwicklung der airikanischen Kirche, Göttin-
CMn 1892 Literaturangaben sollen mi1t der Darstellung ein einheitliches
(Gjanzes bilden Diese Harmonie annn und muß och weiter ersire
werden; die Darstellung wird dadurch 1Ur ulle, en
und arher ahe

Küns tle, Dr Karl Ikonographie der eiliıgen Mit 284 Bildern
Lex XVI 608 reibDurg<g Br 1926 Herder
gzeb Leinw Al). —

Es 1ST sehr egruben daß der Verlag ndlich den en Detzel
völlig Umarbeitung herausgebracht hat Das vorliegende Werk gibt
außer den bekannten Heiligen auch solche, die LUr ikonographisch
belegen sSind 6S g1ibt die Geschichte oder Legende jeden, W as INnan bei
summarischen andbuchern WIC dem Pileiderschen sehr vermißt daß 65
für jeden Kunstgeschichtler und Kunstinteressierten unentbehrli IST Das
sehr entlegene aterıa 1ST WITKIIC| mi1t bewunderungswürdigem Fleiße

1STzusammengetiragen das legendarische und relizionsgeschichtliche
besonnen beurteilt wenngleich INan über die Grundsätze, WIe S1C Vor-
Wwort ausgesprochen werden, hie und da anders denken INa das Urteil
ber die Zusammenhänge zwischen Heroen- Otfen- und Märtyrerkul 1St
eben noch NIC spruchreif

Als kleine Versehen sind bemerken Der eın mi1t der Inschrift
„Agne sanctissima“‘ 40) annn nie als der (irabstein der eiligen
angesehen werden die hl Caecilia WITKIIC der gygleichnamigen ZeNS
angehört 1ST Taglıc S1IC könnte auch Sklavin oder Freigelassene YeEWESECNH
SeCc1IHN Ebensowenig ann INa das römische Haus untier Cecilia als ihr
vaterliches Haus ansprechen (S 146) Das Fresco (jiovanni Aa010
(S 351) stellt ohl die Verurteilung VON drei anderen Meiligen ar, die
neben den Titelheiligen der dortigen Kirche verehrt wurden Die beiden
Frauengestalten, welche aut dem yroßen Oosaik Pudentiana Petrus
und Paulus (nicht Christus!) die Kränze reichen, können ohl N1IC mI1t
Praxedis und Pudentiana dentifiziert werden Das Blut des

Januarius wird auch lÜüssig, ohne daß der eNnNalter Berührung mit
dem Maupte gygebrac wird. (S 326)

Diese geringiügigen Bemerkungen mindern den Wert des Buches
natürlich keiner Weise und 1sSt LUr wünschen, daß der Band mit
der lkonographie des en und Neuen 1 estaments bald erscheine, IST
dringendes Desiderat! Schneider


